
Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) 

vergibt die Auszeichnung: 

Tragikomödie, Prädikat wertvoll 
 

 Die Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) zeichnet herausragende Filme mit den Prädikaten wertvoll und besonders 
wertvoll aus. Über die Auszeichnungen entscheiden unabhängige Jurys mit jeweils fünf Filmexperten aus ganz Deutschland. Die 

FBW bewertet die Filme innerhalb ihres jeweiligen Genres. 

www.fbw-filmbewertung.com 

Glück ist was für Weicheier  

 

 
Jessica ist 12 und glaubt, dass vieles im Leben Unglück 
bringt. Gewisse Zahlen zum Beispiel. Die sind böse und 
sollten nicht benutzt werden. Aber manchmal kann man 
nicht anders. Und dann kommt das Unglück. Deswegen 
ist auch Jessicas Mutter gestorben. Und ihre ältere 
Schwester Sabrina krank geworden. Aber Jessica hat 
einen Plan. Denn in einem Buch über das Mittelalter hat 
sie gelesen, dass eine schlimme Krankheit 
verschwindet, wenn man sie auf einen anderen 
Menschen überträgt. Und während Jessica versucht, 
ihren Plan in die Tat umzusetzen, sucht Jessicas Vater 
Stefan Trost in der Arbeit als Sterbebegleiter. Doch wie 
kann er Menschen in den Tod begleiten, wenn er den 
Tod seiner Frau und die Krankheit seiner Tochter selbst 
nicht verarbeiten kann? 
 
Der Tragikomödie GLÜCK IST WAS FÜR WEICHEIER, 
dem Langfilmdebüt der Regisseurin Anca Miruna 
Lazarescu, gelingt es, dem schwierigen Thema Tod auf 
berührende Weise zu begegnen. Dies schafft der Film 
dank des Drehbuchs und der konsequent 
eingenommenen und einfühlsam erzählten Perspektive 
einer absolut ungewöhnlichen Protagonistin. Denn 
Jessica, großartig gespielt von der Newcomerin Ella 
Frey, ist kratzbürstig, dickköpfig und unnahbar. Und 
doch kann sich der Zuschauer in ihre Situation 
hineinfühlen, wenn sie der älteren Schwester, mit der 
sie eine liebevolle Beziehung verbindet, helfen will, ihre 
Krankheit zu besiegen. Auch Martin Wuttke überzeugt 
mit der einfühlsamen Darstellung als Jessicas Vater. 
Der Film stellt sich dem Schmerz des Verlustes, den die 
Familie erleidet, und doch wirkt der Film nie als ein 
Trauergesang auf den Tod, sondern wie eine Feier für 
das Leben. In dem Traurigkeit einen ebenso großen 
Platz einnehmen darf wie das Glück. Und das ist längst 
nicht nur etwas für Weicheier. 
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